
Begleitschreiben

Oscar Hausdörfer legte seinem Buch “Durch nacht zum Licht” diese Anleitung bei, die eine 
wertvolle Ergänzung darstellt. 

A l g e m e i n e   A n l e i t u n g

Anliegend erhalten Sie das Unterrichtswerk und die spezielle Gebrauchsanweisung. Allgemein 
bitte ich Sie, sich das Folgende genau einzuprägen.

Fangen Sie auf keinen Fall eher an zu üben, ehe Sie das Buch dreimal gründlich durchgearbeitet 
haben. Sonst gerät einiges in Vergessenheit und Sie erschweren sich dadurch nur Ihre Arbeit.

Bei den Übungen: Stößt Ihnen etwas auf, was Ihnen nicht klar ist, so suchen Sie sich im Register 
am Schluß die betreffenden oder ähnliche Kapitel auf und lesen Sie nach, damit Sie sich auf diese 
Weise vollkommen mit der Materie vertraut machen. Es ist unbedingt notwendig, und sie werden 
nach Beendigung des Kursus erst so recht ermessen können, daß Sie, so lange Sie noch an der 
Beseitigung Ihres Stotterns zu arbeiten haben, jeden Tag unbedingt 1 Stunde in dem Buch lesen 
müssen. Es ist dies notwendig, damit Sie in der Lage sind, vollkommen in Ihre eigene Psyche 
einzudringen und so auch Ihren unbewußten Gedankengängen folgen können, die in der ersten 
Zeit Ihrem bewußtem Wollen und Wünschen noch entgegenarbeiten, und so Ihnen Schwierigkeiten
machen werden. Das normale Wollen muß Ihnen also gewissermaßen in Fleisch und Blut 
übergehen. Sie kommen dazu nur, wenn Sie lernen, sich ganz genau zu beobachten, Sie müssen 
also lernen, zu denken, unbeeinflußt von Ihren sonstigen Gefühls- und Wunschrichtungen, die im 
täglichen Leben oft ein ganz anderes Ergebnis zeitigen, als uns der klare Verstand sagt. Sie 
werden im ersten Moment über diese scharfe Spezialisierung erstaunt sein. Bedenken Sie aber, 
daß Sie bisher in Unkenntnis das Verkehrte gewollt haben. Jetzt kommt es darauf an, das Richtige 
nicht nur bewußt, auch unbewußt durchzuführen. Je mehr Sie anfangs übertreiben, um so 
schneller dringt es naturgemäß in Ihr Unterbewusstsein ein.

Lernen Sie vor allen Dingen sich das eine klarmachen, daß Fehler Ihre besten Freunde sind. 
Würden Sie keine Fehler mehr machen, so hätten Sie keine Gelegenheit, sich abzuhärten, so 
wüßten Sie nicht im rechten Moment zu beurteilen, was mache ich falsch, wie habe ich es richtig 
zu machen? Fehler sind Ihre besten Freunde, mit denen Sie kämpfen, an denen Sie sich also 
stark und unempfindlich machen. Es geht dies zuerst ganz gegen Ihr Gefühl, Sie werden bald 
merken, daß diese Erkenntnisse von grundlegender Bedeutung für die Schnelligkeit des Erfolges 
ist. Also an jedem Fehler lernen, was habe ich falsch gemacht? Auch die Fehler dienen Ihnen als 
Gelegenheit, sich abzuhärten, Gleichgültigkeit, schimpfen zu lernen, auf sich, daß Sie sich haben 
wieder von irgend einer dämlichen Situation oder Menschen aus der Ruhe bringen lassen, ohne 
daß Grund vorhanden war, schimpfen auf andere: Ihr könnt mir den Buckel runterrutschen, ihr 
bringt mich nicht aus der Ruhe. Den Ausdruck 'sprechen' vermeiden Sie künftig grundsätzlich. Es 
gibt für Sie jetzt nur Hören-Tönen, besonders das Erstere. Will man erfolgreich kämpfen, so muß 
man sich der richtigen Waffen bedienen, nicht der falschen Waffen, die einen wieder unbewußt zu 
einer falschen Methode führen können, ohne daß es uns momentan bewußt wird.

Machen Sie sich immer wieder klar, Sie können tadellos sprechen. Sie haben nur zu lernen, sich 
nicht von der albernen Menschen- Sprech- und Situationsfurcht einschüchtern zu lassen. Stellen 
Sie sich also von vornherein auf Angriff mit Wut und bewußter Stärke ein, nicht Verteidigung aus 
Angst; das ist Schwäche. In diesem Zustand lassen Sie sich wieder von Ihren unbewußten Angst-
strömungen beeinflussen, verlieren die Herrschaft über sich, und geraten wieder, so lange die 
neue, normale Gewohnheit in Ihnen noch nicht stark geworden ist, zur alten, falschen Sprechge-
wohnheit, Buchstaben, Worte und Mundstellungen sprechen wollen. Keine Übung durchführen mit
dem Hintergedanken, damit ich man bloß nicht stottere, damit keine Fehler vorkommen. Dann 
befinden Sie sich schon wieder auf dem falschen Wege. Alle Übungen nur als Mittel, um Ruhe, 
Frechheit, Gleichgültigkeit zu üben, nicht um sprechen zu lernen, (das können Sie tadellos) oder 
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um nicht zu stottern, (das wäre Angst) nur um ruhig zu bleiben.

Noch eins. Je mehr Sie übertreiben, desto schneller bekämpfen Sie Ihre Empfindlichkeit, Ihre 
Gedanken, was könnten Menschen denken. Sie werden täglich frecher, selbstbewußter, unemp-
findlicher. Sie härten sich also ab, weiter, wie gesagt, je schärfer Sie etwas übertreiben, desto 
mehr prägt es sich Ihrem Bewusstsein und Unterbewusstsein ein. Sie kommen um so schneller 
dazu, daß Sie das Richtige, normale automatisch befolgen. Berücksichtigen Sie eins: Nicht gleich 
Meister sein wollen ... sondern Meister werden.

Zu allem gehört Arbeit und Ausdauer, sich selbst keine Konzessionen machen, Unlust, Faulheit 
energisch bekämpfen, nichts vor sich selbst entschuldigen mit irgend welchen faulen Gründen. Sie
müssen sich selbst der beste Freund sein, und das ist derjenige, der mit Ihnen am schärfsten ins 
Gericht geht, nicht, der alles bei Ihnen entschuldigt und Ihnen immer in's Ohr flüstert: Ja, es ging 
eben nicht, es war wohl zu schwierig; das nächste mal wird es schon besser gehen. Solche 
Phrasen dürfen nur bei Schwächlingen zu Hause sein, also aufpassen, wenn etwas derartiges an 
Sie heran will.

Üben bedeutet wohlgemerkt nicht nur das Durchführen der am Schluß des Unterrichtswerkes 
angeführten speziellen Übungen, sondern durchführen des neuen, natürlichen Sprechgesetzes bei
jeder Gelegenheit, also jeder Unterhaltung, in jeder Situation, jedem Menschen gegenüber. Die 
speziellen Übungsstunden dienen immer nur der Festigung des Stoffes, der absoluten Klarlegung, 
und dazu, das Fundament der Ruhe zu stärken. Im täglichen Leben beginnen dann für Sie die 
eigentlichen und wichtigsten Übungen, nämlich, was Sie sich theoretisch angeeignet haben auch 
praktisch durchzuführen.

Auf einen Punkt der Übungen möchte ich Sie hier noch besonders hinweisen. Das übertriebene 
langsame Tönen um so schärfer durchführen und um so langsamer, je peinlicher es Ihnen ist, 
gerade weil es am meisten gegen Ihr Gefühl geht, und so lange damit fortsetzen, bis Sie selbst 
garnicht mehr die Empfindung haben, es ist Ihnen unangenehm, so daß es schließlich wieder von 
allein abklingt.

Haben Sie hin und wieder noch den Wünsch, ach, ich brauche jetzt nicht mehr so stark zu tönen, 
dann ist es ein Zeichen, daß Sie Ihre Empfindlichkeit noch bekämpfen müssen und nach wie vor 
das Sprachgesetz übertrieben durchführen müssen. Manches wird Ihnen allmählich leichter 
verständlich werden, in seiner Bedeutung. Daher ist es in Ihrem eigensten Interesse, wenn Sie 
sich diese allgemeine Einleitung so oft wie möglich in Ihr Gedächtnis zurückrufen.

Breslau, Anstalt für Stotterer.

Würde gezeichnet:

P.S. Die Kapitel Seite 40, 77, 80, 89, 90, 92, 95, 96, 99, 101, 103, 105 sind sehr belehrend,
und Sie müssen dieselben in der ersten Zeit täglich durchlesen, die übrigen Kapitel öfter

einmal in der Woche.
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Jan Heuvel, 21.11.22
Dit zijn de pagina's bij dit boek, afgeleid van de originele kopie van de Duitse 3. druk uit 1921.
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Durch Nacht Zum Licht!
Warum

habe ich Angst und Störungen beim Sprechen,

trotzdem meine Sprechorgane gesund sind?

von

Oskar Hausdörfer 
(1864 – 1951 † )

Sprechlehrer und Forscher

auf dem Gebiet des Sprechens

- www.vrijvanstotteren.nl -

Nichts führt zum Guten,
Das nicht natürlich ist.

Schiller

Die vollständige Erforschung des Wesens der

Sprechhemmungen und der einzig natür-

liche Weg zu ihrer dauernden Beseitigung
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